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Vorbereitung  

Alles Gute muss vorbereitet werden. Nachdem ich ca. ein Jahr vor dem Auslandsaufenthalt 

meine Präferenz abgegeben habe, wurden pünktlich die Plätze vergeben; für mich hieß es es, 

Erstwunsch, Porto! Auf dem Weg dahin habe ich die Informationsveranstaltungen besucht, 

sowie mit dem Erasmusbeauftragten meines Fachbereiches gesprochen, was sich als sehr 

hilfreich erwiesen hat und wodurch mir Fragen beantwortet sowie Sorgen abgenommen 

wurden. Daraufhin habe ich über die Partneruniversitätslisten meines Studienganges nach 

passenden Universitäten gesucht, da ich insbesondere Interesse an einer kleineren Universität 

hatte, um noch einmal eine andere Perspektive auf das Studieren zu bekommen. Die 

Informationen waren im Internet sehr gut zugänglich und es war sehr einfach die verschiedenen 

Möglichkeiten zu vergleichen. Die Universidade Fernando Pessoa hat mich durch ihren 

Charme und das freundliche Auftreten direkt angesprochen und stellte sich im 

Bewerbungsprozess als sehr gut organisiert heraus. Nach der Zusage der Universität wurde 

direkt Kontakt mit mir hergestellt. 

Mit den Formalitäten im Ausland war es sehr einfach, bei Unterlagen etc. stand die Universität 

mir immer zur Seite. Das International Office für alle Probleme kontaktieren und sich bei 

Fragen an die Mitarbeitenden wenden. Auch waren sie sehr hilfsbereit bei Erklärungen unter 

anderem zum Learning Agreement oder ähnlichem und konnten hilfreiche Materialien zur 

Seite stellen. 

 

Partnerhochschule und Kurswahl 

Die Universidade Fernando Pessoa lag etwa 20 Minuten mit der Metro von meiner Unterkunft 

entfernt. Vor Beginn des Studiums wurde ich rechtzeitig darüber informiert, dass es eine 

Orientierungswoche geben würde. Die Universität ist bis auf einen ausgelagerten Teil eine 

Campus-Uni, daher hatte ich die Möglichkeit, auch Studierende aus anderen Fakultäten 

kennenzulernen und Kurse anderer Studiengänge zu wählen.  

In der Orientierungswoche gab es jeden Tag von Morgens bis Abends Programm, von 10 bis 

13 Uhr gab es Sprachkurs und am Nachmittag Aktivitäten wie z.B. eine Campus- und City 



Tour, Treffen mit dem Erasmus Student Network oder einen Surfkurs, alles kostenlos und 

extrem gut organisiert! Diese Woche war eine fantastische Möglichkeit um andere Erasmus-

Studierende kennenzulernen und sich auszutauschen. Die Betreuung und Ansprechpersonen 

wurden ebenfalls in der Woche vorgestellt und man konnte in Einzelgesprächen noch einmal 

seine Fragen klären. Das Campusleben war offen und es gab immer wieder Aktivitäten, 

außerdem gab es Sauna, Schwimmbad und Fitnessstudio, die zumeist kostenlos genutzt werden 

konnten. Das International Office war außerdem gut erreichbar und kooperativ. 

Die Stundenpläne wurden während der Orientierungswoche hochgeladen und man wurde in 

die verschiedenen University Accounts eingeführt, um Daten und Materialien etc. einsehen zu 

können. Im weiteren Verlauf des Studiums wurde dann auch alles über diese Accounts 

abgewickelt, das heißt alle Materialien für das Studium wurden online von den Lehrenden zur 

Verfügung gestellt, was die Bearbeitung als auch teilweise Übersetzung von portugiesischen 

Texten einfacher machte. 

 

Die Auswahl der Kurse die auf English unterricht werden ist sehr groß, da die Unversität im 

Bachelor der Politikwissenschaft Wert auf eine große internationale Ausrichtung legt. Einsicht 

der Verfügbaren Kurse war sehr einfach online auf der Website und bereits frühzeitig möglich, 

daher hatte ich viel Zeit zum Überlegen und zum Abgleichen mit meinem Studienplan in 

Bremen und bestmöglich und passende Kurse für mich und mein Anspruchsprofil zu wählen. 

Die Professoren habe dabei auch die Kurse auf Englisch gehalten und die portugiesischen 

Studierenden waren sehr verständnisvoll und inklusiv, was zu einer tollen und 

diskussionsreichen Atmosphäre in den Kursen geführt hat. Manchmal gab es allerdings auch 

Kurse, die im portugiesichen Curriculum keine Pflichtveranstaltungen waren und somit 

beinahe ausschliesslich gefüllt mit Erasmus-Studierenden waren. Ich persönliche fand beides 

angenehm und daher die Mischung ideal. Ich persönlich brauche für meinen Studiengang 

relativ viele General Studies Kurse und hatte daher die Möglichkeit in Portugal relativ frei 

meine Kurse zu wählen und auch in andere Fachbereiche zu schauen. In meinem Fall besonders 

empfehlen kann ich daher die Kurse „Urban Studies and new social movements“ sowie 

Kulturanthropologie. 

Was jedoch etwas schade war, ist gewesen, dass man im Bachelor keinen Master Kurse belegen 

konnte. Thematisch wären dort einige Kurse dabei gewesen die in das Curriculum für meine 

Studieninhalte in Bremen gepasst hätten, allerdings war der Zugang nicht vorgesehen.  

 



Unterkunft  

Ich habe relativ spontan nach einer Wohnung gesucht und mich dort primär auf Anzeigen im 

Internet fokussiert. Mein Zimmer habe ich gebucht über www.student-Rom-flat.com. Das ist 

ein Unternehmen, das in ganz Europa primär Erasmus Studierende unterbringt. Dazu muss ich 

allerdings sagen, dass meine Erfahrungen mit diesem Unternehmen relativ durchwachsen 

waren es gab einige Komplikationen, die nicht so gelöst wurden wie ich es mir gewünscht hätte 

und daher würde ich eher nicht empfehlen über diese Seite zu buchen. Dennoch hatte ich eine 

fantastische Zeit in meiner Unterkunft, denn ich habe in einem Haus gewohnt mit 20 Menschen 

und wir hatten eine großartige und interaktive Zeit im Zusammenleben. Jede Person hatte ihr 

eigenes Zimmer und viele in (wie ich selbst auch) auch eigene Badezimmer. Unser Haus lag 

im Stadtteil Bonfim was eines der kulturell coolsten Viertel in Porto ist. Außerdem waren wir 

sehr gut angebunden und konnten mit der Bahn problemlos in jede Richtung innerhalb der 

Stadt reisen. Ich kenne auch einige Menschen, die in den Universitäts-Unterkünften selbst 

gelebt haben und wenn man es mag allein zu wohnen dann ist das auf jeden Fall eine 

fantastische Lösung denn auch dort war viel Zusammenleben auf den gemeinsamen Fluren. 

Generell sind in Porto aber jedes Jahr über 500 Erasmus Studierende und daher ist ein 

Anschluss unter Erasmus-Studierenden in dieser Stadt sehr einfach machbar. Außerdem habe 

ich auch viele Menschen getroffen, die noch ohne eine Wohnung nach Portugal geflogen sind 

und innerhalb kürzester Zeit problemlos eine Bleibe gefunden haben. Daher kann ich dazu 

raten sich beim Thema Wohnen in Porto nicht zu viel Stress zu machen und auf sein Gefühl zu 

hören. 

 

 

Allgemeines Leben  

Porto ist eine sehr schöne und sichere Stadt, die Bahnen fahren sehr gut, auch wenn man mal 

an einem weiter entfernten Ort möchte oder nicht nach Hause kommt, bekommt man über Apps 

wie Bolt oder Uber sehr günstige Transportmöglichkeiten. Alle Studierenden in Porto die unter 

24 sind bekommen das ÖPNV Ticket gratis, was ebenfalls einen immensen Vorteil darstellt. In 

Portugal selbst ist es außerdem sehr einfach innerhalb des Landes zu reisen da Züge oder 

Langstrecken Busse sehr erschwinglich an alle möglichen Orte innerhalb Portugals fahren. In 

Portugal habe ich außerdem den PADEL-Sport für mich entdeckt dort gibt es an jeder Ecke 

Plätze und man kann zu sehr günstigen Preisen mit seinen Freunden zu jeder Tag- und Nachtzeit 

spielen. Außerdem ist Porto eine fantastische Adresse, um zu surfen Komma ich war mit einer 

http://www.student-rom-flat.com/


Gruppe meines Hauses in großer Regelmäßigkeit bei Surfschulen und über die Karte des 

Erasmus Student Network bekommt man an vielen Orten auch Vergünstigungen. Porto selber 

hat eine sehr ausgeprägte Bar und Feier-Szene dort gibt es im alten Stadtkern zwei Straßen, die 

in Porto allgemein bekannt sind als Partyviertel. Aber weg vom Nachtleben hin zur Kultur 

Porto hat ein reiches Angebot an Galerien Museen und Ausstellungen draußen an öffentlichen 

Orten sowie am Douro River. 

 

Fazit  

Eine Erasmuserfahrung zu verschriftlichen gestaltet sich schwieriger als gedacht, weil die 

unzählingen schönen Erinnerungen hier garkeinen Platz finden würden. Auto ist eine 

wunderschöne und süße Stadt und es lässt sich sehr viel Lebenswertes machen Punkt dazu trägt 

auch bei dass viele Erasmus Studierende diese Stadt auswählen und das Netzwerk 

dementsprechend sehr  groß ist. Ich persönlich kann auch sagen durch meine Zeit in einer solch 

großen WG und das Studieren auf Englisch konnte ich meine Sprachkenntnisse signifikant 

verbessern und zudem ein wenig Portugiesisch lernen. Außerdem vertrete ich die Auffassung, 

dass das Leben in einem anderen Land ja immer auch der eigenen Entwicklung und dem 

eigenen Studium helfen kann denn neue Perspektiven sind nie schlecht zu haben. 

Schlussendlich würde jeder und jedem weiterempfehlen, dass wenn es eine Möglichkeit gibt 

einen Erasmus zu machen man diese wahrnehmen sollte. 
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